
70 September I 2018 Naturheilkunde Journal

Aufgekratzt und niedergeschlagen –

HPU und Schilddrüse

Obwohl 10 % der Frauen (1 % der Männer) unter

der Stoffwechselstörung HPU leiden, ist sie immer

noch relativ unbekannt. Ursache der Hämopyrrol-

laktamurie ist eine erbliche Enzymschwäche beim

Aufbau von Häm. Stress, Infektion oder toxische

Belastung lösen die Beschwerden oft aus. Es

kommt zu Problemen bei der Sauerstoffversorgung

in Blut und Muskeln, der Entgiftung und Energiege-

winnung. Hämopyrrollaktam (HPL) wird mit Hilfe

von Zink, Mangan, Vitamin B6 und Magnesium

komplexiert und über den Urin ausgeschieden.

Durch den nachfolgenden Mikronährstoffmangel

und Ablagerungen von HPL im Gewebe kommt es

mit der Zeit zu Beschwerden, ggf. einer Dysregula-

tion des Endokrinums und Autoimmun-Erkrankun-

gen wie z. B. Hashimoto und PBC.

Der bei HPU typische Mangel an Pyridoxalphos-

phat zieht oft einen Mangel an Vitamin B3 nach

sich. Dies behindert den Jodeinbau in die Hor-

mone der Schilddrüse (SD). Da diese mit Hilfe

von hämhaltigen Enzymen gebildet werden,

kann eine SD-Schwäche auftreten. Eine SD-Un-

terfunktion tritt bei HPU am häufigsten auf.

Wenn Sie also bei einer Klientin die typischen

Zeichen einer Hypothyreose wahrnehmen – wie

Kältegefühl, Gewichtszunahme, Müdigkeit, ver-

langsamter Archillessehnenreflex, Arthritis,

Muskelkrämpfe, Depressionen und Verstopfung

– kann es gut sein, dass auchHPUzugrunde liegt.

In diesemFall lohnt es sich, diePatienten genau-

er zu befragen. Es gibt auch einen HPU-Fragen-

bogen auf der Internetseite des KlinischÖkologi-

schen Instituts (KEAK) von Dr. John Kamsteeg,

NL. Bei Blässe, Arm-Rumpf-Muskelschwäche,

hypermobilen Gelenken, Hautproblemen, Emp-

findlichkeit gegen Sonnenlicht/Geräusche/Che-

mikalien etc., Problemen mit Verdauung oder

Endokrinum, oder auffällig vielenweiblichenVer-

wandten inderStammlinie, kannHPUvorliegen.

Oft wird eine Hypothyreose hier allein anhand

der Laborwerte nicht entdeckt. Nehmen Sie da-

her ernst, worüber die Klientin/der Klient klagt.

Auch eine Morgentemperatur unter 36,4 Grad

kann ein Indiz sein. Die TSH-Werte bei Frauen

mit HPU und Hypothyreose liegen meist im übli-

chen Referenzbereich, zwischen 0,5 und 5,5

mU/l. Zusätzlich liegt oft auch schon eine Hypo-

physenschwäche vor und die TSH-Werte sind er-

niedrigt. Auch besteht häufig eine Konversions-

störungundThyroxin kannnicht in aktives Trijod-

thyronin umgewandelt werden. Eine dritte

Variante kann eine vermehrte Ausscheidung der

Schilddrüsenhormone aufgrund eines Bin-

dungsproblems sein. Daher ist hier der Urintest

sinnvoll – ambesten über 24Std. auf TSH, freies

T3 und T4 zumachen.

Ähnlich ist es bei der Hashimoto-Thyreoiditis.

Auch die Anti-TPO-Werte liegen bei HPU-Betrof-

fenenmeist noch imReferenzbereich von4,5bis

5,5 mU/l. Die Symptome sagen meist mehr, auf-

fällig ist z. B., dass Frauen mit Autoimmuner-

krankungen sich in der Schwangerschaft oft bes-

ser fühlen, weil dann die Abwehr gegen Fremdei-

weiß herunterreguliert werdenmuss.

Eine Schilddrüsenunterfunktion bremst auch

die Nebennierenaktivität und vermindert die

Fruchtbarkeit. Die Fruktoseaufnahme und deren

Umwandlung in der Leber in Glukose werden be-

hindert. Vermehrte Fruktose im Darm führt zu

Gasbildung und Reizung, die sekundäre allergi-

sche Reaktionen gegen Gluten, Casein und Rin-

derserum Albumin verursachen kann. Dies er-

schöpft das Immunsystem. Bei HPU und

Schilddrüsenproblemen tritt auch oft Glutenun-

verträglichkeit auf. Unterstützend kann neben

der notwendigen Mikronährstoffzufuhr die

Darmflora untersucht, saniert und aufgebaut und

eine Colon-Hydro-Therapie durchgeführt werden.

Um an meinen Artikel vom Januar im NHJ über

Heilpilze anzuknüpfen: Bei Autoimmunerkran-

kungen, wie z. B. bei Hashimoto-Thyreoiditis,

hat sich die Gabe des Heilpilzes Agaricus blazei

murill, ABM, sowie von Hericium und Reishi be-

währt. Die Nieren und Nebennieren kann man

mit Cordyceps stützen, den Darm mit Hericium

und die Leber und die Entgiftungmit Reishi.

Heilpraktikerin

Dr. rer. nat. Susanne Beckmann
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themen und www.keac.de

1. Vorsitzender: Yesha Karmeli

Auguste-Viktoria-Str. 91

14193 Berlin

Tel. 0 30 - 88 66 33 73

E-Mail: info@bcht.de

www.bcht.de

FA
C
H
G
E
S
E
LL
S
C
H
A
FT
E
N

�
A
d
ia
n
o
–
F
o
to
lia



Naturheilkunde Journal September I 2018 71

28. Deutscher Hautkrebskongress

13. – 15. September 2018 in Stuttgart

Wir freuen uns sehr, Sie zum 28. Deutschen

Hautkrebskongress vom 13. – 15. Septem-

ber 2018 in Stuttgart einzuladen und an die

erfolgreichen Kongresse der Vorjahre mit ei-

nem dermato-onkologischen Update anzu-

knüpfen. Mit einem vielfältigen und anre-

genden Kongressprogramm möchten wir

den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft

Dermatologische Onkologie sowie allen in-

teressierten KollegInnen erneut den Zugang

zu den neuesten wissenschaftlichen Er-

kenntnissen bieten. Im kollegialen Aus-

tausch und durch interdisziplinäre Zusam-

menarbeit mit thematisch verbundenen

Fachgesellschaften sollen die jüngsten viel-

versprechenden Fortschritte der Dermato-

Onkologie diskutiert und weiterentwickelt

werden.

Diesjährige Kongress-Schwerpunkte liegen

in neuesten Entwicklungen in derDiagnostik

und Therapie verschiedener Hautkrebsar-

ten – unter anderem die Weiterentwicklung

innovativer Strategien für die Systemthera-

pie des Melanoms, das Nebenwirkungsma-

nagement bei Immuncheckpoint-Inhibito-

ren sowie ihre Resistenzmechanismen. Wie

in den letzten Jahren liegt der Fokus auf

spannenden Plenarvorträgen, zahlreichen

praxisnahenWorkshops und der Diskussion

aktueller Themen wie zum Beispiel einer

bundesweit verbesserten Versorgung von

Hautkrebspatienten.

Ort: Haus der Wirtschaft

Willi-Bleicher-Straße 19

70174 Stuttgart

Information und Anmeldung:

www.ado-kongress.de

17. Umweltmedizinische Jahrestagung

21. – 23. September 2018 in Luxemburg

Im Rahmen der internationalen Tagung

Verwundbare Schwangerschaft – Verwund-

bare Kindheit sprechen renommierte Wis-

senschaftler über besondere Umweltrisiken

für die frühen Lebensphasen. Verschiedene

Beispiele aus der Klinischen Umweltmedi-

zin durchziehen das Programm. Sie sind

eingebettet in ein weites Spektrum von Stör-

faktoren, die Gesundheit und Umwelt ge-

fährden. Teils werden die jeweiligen Risiken

unabhängig voneinander diskutiert, teils

auch in ihrem Zusammenwirken betrachtet.

Gemeinsam ist allen Themendie Konzentra-

tion auf die Frage besonderer Verwundbar-

keit des vorgeburtlichen Lebens und der

Kinder.

Die wissenschaftlich geführte Tagung ist

öffentlich. Sie versteht sich als Angebot für

Experten wie für interessierte Laien, Politik,

Verbände, Medien und andere gesell-

schaftliche Gruppen. Im grenzüberschrei-

tenden internationalen Austausch möchte

sie den Dialog von Wissenschaft und Ge-

sellschaft fördern in einem Thema, das uns

alle angeht, für das wir alle verantwortlich

sind.

Die Vorträge und Diskussionen werden

simultan in die Sprachen Deutsch, Franzö-

sisch und Englisch übersetzt.

Ort: European Convention Center

Luxembourg (ECCL), Raum C

4, Place de l’Europe

L-1499 Luxembourg

Information und Anmeldung:

www.europaem.eu, office@europaem.eu

19. Lübecker hoT-Workshop

am 1. Dezember 2018

20 Jahre sind seit der Gründung der hypo-A

GmbH vergangen. Seit 1998 produziert das

Lübecker Familienunternehmen unter der

medizinischen Leitung des Arztes für Natur-

heilkunde und Sportmedizin Peter-Hansen

Volkmann Nahrungsergänzungen in Premi-

um-Qualität. Die hypoallergene orthomole-

kulare Therapie hoT ist heute bei medizini-

schen Experten und Spezialisten angren-

zender Disziplinen anerkannt.

Eine Tradition all dieser Jahre: Immer An-

fang Dezember kommen Therapeuten aus

ganzDeutschland in Lübeck zumhoT-Work-

shop zusammen, um hochklassigen Vorträ-

gen angesehener Wissenschaftler rund um

die Themen orthomolekulare Medizin, Um-

welttoxikologie und Modulation des Immun-

systems zu folgen. Gewünschte systemi-

sche Nebenwirkung ist eine kollegiale Ver-

netzung mit viel Spaß an der Sache und

köstlicher Verpflegung.

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens von

hypo-A wird das Programm des hoT-Work-

shops 2018 als Jubiläumsveranstaltung ge-

staltet. Familie Volkmann lädt diesmal expli-

zit auch solche Therapeuten zur Teilnahme

ein, die bisher nicht mit dem hoT-Konzept

vertraut sind undmit den Produkten von hy-

po-A arbeiten. Die Referenten sind u. a.

Prof. Dr. Claus Passreiter (Professor für

Pharmazeutische Biologie an der Heinrich-

Heine-Universität, Düsseldorf), Prof. Dr. Dr.

Thomas Bosch und Dr. Hermann Kruse (Di-

rektor des Zoologischen Instituts bzw. Um-

welttoxikologe der Christian-Albrechts-Uni-

versität zu Kiel).

Die Teilnahme in der Lübecker Musik- und

Kongresshalle kostet 100 Euro, die Teilnah-

me am zweitägigen Rahmenprogramm, in-

klusive abendlicher Stadtführung durch das

weihnachtlich beleuchtete Lübeck und ei-

ner Abendveranstaltung in den schönen

Räumlichkeiten des Europäischen Hanse-

museums, kostet 70 Euro.

Information und Anmeldung:

www.vbn-verlag.de
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